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1 Allgemeines 

 

Die Gemeindevertretung Rohlstorf hat in ihrer Sitzung am 14.09.2017 beschlos-

sen, für das Gebiet „Ortsteil Krögsberg, Krögsberg 12 - Reiterhof“ die 6. Ände-

rung des Flächennutzungsplanes durchzuführen. Mit dieser Planung wird die Um-

nutzung eines ehemals landwirtschaftlichen Betriebes zu einem Reiterhof pla-

nungsrechtlich vorbereitet und abgesichert. 

 

Rechtsgrundlagen für die 6. Änderung des Flächennutzungsplanes sind: 

 das Baugesetzbuch (BauGB) vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) in der zuletzt 

geänderten Fassung, 

 die Baunutzungsverordnung (BauNVO) vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786) 

 die Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und Darstellung des 

Planinhaltes (PlanzVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. I Nr.3 

S. 58). 

 

Der Landesentwicklungsplan 2010 stellt den Plangeltungsbereich innerhalb des 

ländlichen Raumes als Fläche für Tourismus und Erholung dar. Im Regionalplan 

für den Planungsraum I (heute III) liegt das Plangebiet in einem Gebiet mit be-

sonderer Bedeutung für Tourismus und Erholung. Weitere Funktionen sind der 

Gemeinde nicht zugeordnet. Die Landesplanungsbehörde hat mit Schreiben vom 

……………… bestätigt, dass die Ziele der Raumordnung der Planung nicht entge-

genstehen. 

 

Im Flächennutzungsplan ist das Plangebiet als Fläche für die Landwirtschaft dar-

gestellt. Parallel zur Flächennutzungsplanänderung erfolgt die Aufstellung des 

Bebauungsplanes Nr. 7.  

 

Der Landschaftsplan (Umweltbüro Segeberg, 22.12.1998) stellt das Plangebiet in 

der Entwicklungskarte als landwirtschaftlich geprägte Betriebsfläche und im nörd-

lichen Teilbereich als nicht gesetzlich geschütztes Grünland dar. Die Abweichung 

von der Landschaftsplanung wird als unerheblich betrachtet, da die Umnutzung 

zu einem Reiterhof zwar planungsrechtlich relevant, in der Ausübung jedoch na-

hezu identisch ist mit einer landwirtschaftlichen Nutzung. Sie begründet nicht die 

Notwendigkeit einer Änderung oder Fortschreibung des Landschaftsplanes. 

 

 

2 Lage und Umfang des Plangebietes 

 

Das Plangebiet liegt im Außenbereich im Siedlungssplitter Krögsberg, nördlich 

der B 432. Es umfasst Teilflächen der Flurstücke 33/5 und 37/8, beide Flur 1 in 

der Gemarkung Krögsberg und besitzt eine Größe von ca. 2,54 ha.  

 

Die genaue Lage und der Umfang des Plangebietes ergeben sich aus der Plan-

zeichnung im Maßstab 1:5000.  
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3 Planungsanlass und Planungsziele 

 

Bei dem Plangebiet handelt es sich um die Hofstelle eines ehemaligen landwirt-

schaftlichen Schweinemastbetriebes. Dieser wurde vor längerer Zeit aufgegeben 

und der Betrieb wurde von einem landwirtschaftlichen Betrieb in einen gewerb-

lich genutzten Reiterhof umgenutzt. Sämtliche vorhandenen baulichen Anlagen 

werden vom Reiterhof genutzt.  

 

Der Reiterhof betreibt eine Pferdehaltung, die sich von der konventionellen Me-

thode unterscheidet. Anders als bei der herkömmlichen Haltung erfolgt die Hal-

tung hier als Aktiv-/Offenstall. Bei dieser Form der Haltung bekommen die Pferde 

das Futter nicht vorgelegt, sondern es sind verschiedene Futterplätze eingerich-

tet, die von den Pferden selbständig aufgesucht werden müssen. Zudem erhalten 

die Pferde die Möglichkeit, jederzeit das Stallgebäude zu verlassen und sich auf 

den angrenzenden Weideflächen frei zu bewegen. Diese Form der Pferdehaltung 

gilt als besonders tiergerecht, da sie dem natürlichen Verhalten stärker ent-

spricht als die konventionelle Boxenhaltung. Zusätzlich gibt es einen jederzeit 

von außen zugänglichen Gemeinschaftsstall, in dem die Begegnung von Pferd 

und Reiter unabhängig von Fütterungen, Pflege oder Auf-/Absatteln möglich sind 

(„einfach mal zusammen sein“).  

 

Für seine Pferdehaltung wurde der Betrieb bereits ausgezeichnet. 

 

Die Planung dient der Sicherung und Entwicklung des Standortes für den Reiter-

hof. Die Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgt anlassbezogen, um für den 

Reiterhof die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Genehmigung der 

Umnutzungen und der Erweiterung um einen Reitplatz und eine Reithalle zu 

schaffen.  

 

Die angestrebten Änderungen sind zwingend notwendig, um den Betrieb langfris-

tig konkurrenzfähig zu erhalten. Die Möglichkeiten für bauliche Veränderungen 

im Rahmen des § 35 (4) BauGB sind mittlerweile ausgeschöpft bzw. sind als Ge-

nehmigungsgrundlage für die angestrebte Erweiterung aufgrund des Wider-

spruchs zum Flächennutzungsplan nicht ausreichend. Alternativen am Standort 

gibt es nicht. Ohne die Möglichkeit der Erweiterung müsste der Betrieb den 

Standort und damit das Gemeindegebiet verlassen.  

 

 

4 Planungsinhalte 

 

Mit der Änderung des Flächennutzungsplans wird die Darstellung einer bisher als 

„Landwirtschaftliche Fläche“ dargestellten Fläche betriebsangepasst geändert in 

ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung „Reiterhof“.  
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5 Umweltbericht 

 

Wird im nächsten Verfahrensschritt ergänzt. 

 

 

6 Verkehrliche Erschließung 

 

Die verkehrliche Erschließung des Plangebietes erfolgt über die vorhandene Zu-

fahrt zur B 432. 

 

 

7 Ver- und Entsorgung einschl. Löschwasser 

 

Wird noch ergänzt. 

 

Die Löschwasserversorgung ist über den südlich der B 432 gelegenen Löschwas-

serteich gesichert. Auf den großflächig versiegelten oder befestigten Hofflächen 

sind ausreichend Aufstellflächen für die Feuerwehr vorhanden. 

 

 

8 Hinweise 

 

8.1 Brandschutz 

Für den Feuerwehreinsatz und den Rettungsdienst sind Zufahrten und Zugänge 

sowie Aufstell- und Bewegungsflächen für die Feuerwehr den Anforderungen der 

Landesbauordnung (LBO 2016) und der Musterrichtlinien für Flächen für die Feu-

erwehr entsprechend zu planen und nachzuweisen. Der Nachweis ist auf der Vor-

habenebene im Baugenehmigungs-/Anzeigeverfahren zu erbringen. 

 

8.2 Grundwasserschutz 

Sofern im Rahmen der Neubebauung Wasserhaltungsmaßnahmen zur Trocken-

haltung der Baugrube geplant sind, ist die erforderliche wasserrechtliche Erlaub-

nis rechtzeitig vor Baubeginn bei der unteren Wasserbehörde zu beantragen. 

 

8.3 Archäologie 

Wer Kulturdenkmale entdeckt oder findet, hat dies gemäß § 15 DSchG unverzüglich 

unmittelbar oder über die Gemeinde der oberen Denkmalschutzbehörde mitzuteilen. 

Die Verpflichtung besteht ferner für die Eigentümerin oder den Eigentümer und die 

Besitzerin oder den Besitzer des Grundstücks oder des Gewässers, auf oder in dem 

der Fundort liegt, und für die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Entde-

ckung oder zu dem Fund geführt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflich-

teten befreit die übrigen. Die nach Satz 2 Verpflichteten haben das Kulturdenkmal 

und die Fundstätte in unverändertem Zustand zu erhalten, soweit es ohne erhebliche 

Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung er-

lischt spätestens nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung. 
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Archäologische Kulturdenkmale sind nicht nur Funde, sondern auch dingliche Zeug-

nisse wie Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit. 

 

 

 

------------------------------------------------------------------------------------- 

Gemeinde Rohlstorf    Rohlstorf, den 

Der Bürgermeister     

        

 

 

________________________    
Bürgermeister     

 


